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Vorwort

Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA031-04-06AA �Allgemeine Anforderungen an Feuerwehr-
fahrzeuge� Löschfahrzeuge� SpA zu CEN/TC192/WG3� des DIN-Normenausschusses Feuerwehrwesen
(FNFW) erarbeitet.

Dieses Dokument ist, wie bereits die Vorgängerausgaben, als Vorschlag für eine Änderung bzw. Ergänzung der
Europäischen Normen DINEN1846-2 und DINEN1846-3 konzipiert, um pro-aktiv die spätere Revision der
genannten Europäischen Normen vorzubereiten. Daher ist das Ergebnis der Einspruchsberatung zum Norm-
Entwurf EDIN14502-2 vomFebruar 2019 in diesemweiteren Norm-Entwurf veröffentlicht worden, und es ist
beabsichtigt, diesen Norm-Entwurf als deutschen Vorschlag für eine Änderung bei CEN Europäisches Komitee
für Normung einzubringen.

Der AnhangA ist informativ. Er enthält Erläuterungen zu Festlegungen in DINEN1846-2 und DINEN1846-3
und wurde vom Arbeitskreis NA031-04-06-01AK �Auslegung DINEN1846� des NA031-04-06AA erarbeitet,
mit dem Ziel, nicht eindeutige Festlegungen aufzuklären und für Hersteller und Anwender einheitliche Ausle-
gungen als Hilfsmittel bei der Abnahme und für die spätere Revision der Europäischen Normen zusammenzu-
stellen.

Die im informativen AnhangB verwiesene Muster-Energiebilanz wurde im Arbeitskreis �Energiebilanz� des
NA031-04-06AA erstellt und soll die energetische Auslegung von Feuerwehrfahrzeugen erleichtern.

DIN 14502, Feuerwehrfahrzeuge, besteht aus den folgenden Teilen:

� Teil 1: Fahrzeugmassen und Fahrzeugübersicht (zurzeit als DIN SPEC nach dem Vornorm-Verfahren)

� Teil 2: Zusätzliche Festlegungen zu DINEN1846-2 und DINEN1846-3 (Vorschlag für eine Europäische Norm)

� Teil 3: Farbgebung und besondere Kennzeichnungen

Aktuelle Informationen zudiesemDokument könnenüber die Internetseiten vonDIN (www.din.de) durch eine
Suche nach der Dokumentennummer aufgerufen werden.

Änderungen

Gegenüber der Vorgängerausgabe EDIN14502-2:2019-02 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) Anforderungen an die Bereifung aktualisiert;

b) Anforderungen bezüglich der Nutzung der Anhängekupplung aufgenommen;

c) Dreipunktgurte auf allen Plätzen des Mannschaftsraums vorgesehen und Empfehlung für Dreipunktgurt
ammöglichen Mittelsitz des Fahrerhauses aufgenommen;

d) Zugangsvorrichtungen für Ausrüstungsteile aktualisiert;

e) Ladeerhaltungsvorrichtungen für motorbetriebene Aggregate mit Starterbatterie sind zu vereinbaren;

f) Schäkel nicht mehr in geschweifter Form gefordert;

g) Anforderung an Arbeitsscheinwerfer, Umfeldbeleuchtung und Heckwarnsysteme aktualisiert;

h) Ergänzung einer funktionalen Prüfung des freien Einlaufs in den Löschwasserbehälter;
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i) restlose Entwässerung jeder Tankfüllleitung aufgenommen;

j) Pumpenbetrieb während der Fahrt (Pump and Roll) aufgenommen;

k) normative Verweisungen und Literaturhinweise aktualisiert;

l) Norminhalt redaktionell überarbeitet.
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1 Anwendungsbereich

Diese Norm gilt für Feuerwehrfahrzeuge nach DINEN1846-2 und abweichend von DINEN1846-2:2013-05,
1.2 auch für alle Mannschaftstransportfahrzeuge (MTF) und auch für Feuerwehrfahrzeuge mit einer Gesamt-
masse bis 3 t. Sie legt ergänzende und/oder typspezifische Anforderungen zu den allgemeinen Anforderungen
in DINEN1846-2 sowie zu DINEN1846-3 fest.

Zu den mit einem � versehenen Anforderungen können Einschränkungen und/oder Ergänzungen in den Nor-
men für die jeweiligen Feuerwehrfahrzeuge festgelegt sein.

ANMERKUNG1 AnhangA enthält Erläuterungen zu Festlegungen in DINEN1846-2 und DINEN1846-3 als Hilfsmittel
bei Fahrzeugabnahmen.

ANMERKUNG2 AnhangB enthält eine Muster-Energiebilanz zur energetischen Auslegung von Feuerwehrfahrzeugen.

2 Normative Verweisungen

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug genommen, dass einige Teile davon oder
ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt
nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug
genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).

DIN 825, Schilder�Maße

DIN14090, Flächen für die Feuerwehr auf Grundstücken

DIN14381, Feuerwehrwesen� B-Druckventil PN 16 � selbstschließend

DIN14420, Feuerlöschpumpen� Feuerlöschkreiselpumpen� Anforderungen an die saug- und druckseitige
Bestückung, Prüfung nach Einbau im Feuerwehrfahrzeug

DIN14502-3, Feuerwehrfahrzeuge� Teil 3: Farbgebung und besondere Kennzeichnungen

DIN14572, Abgasschläuche und Abgasschlauch-Anschlüsse

DIN14610, Akustische Warneinrichtungen für bevorrechtigte Wegebenutzer

DIN14620, Kennleuchten, Kennsignaleinheiten und Kennleuchtensysteme für blaues und gelbes Blinklicht

DIN14630:2020-11, Akustische Warngeräte und Kennleuchten für bevorrechtigte Wegebenutzer�
Anforderungen und Funktionsprinzip

DIN14640, Feuerwehrwesen� Scheinwerferbefestigung, Aufsteckbohrung, Aufsteckzapfen, Gelenkstück

DIN14690-1, Feuerwehrwesen� Zweipolige Steckvorrichtung, 16 A, 42 V� Teil 1: Steckdose, Kupplungsdose

DIN14690-2, Feuerwehrwesen� Zweipolige Steckvorrichtung, 16 A, 42 V� Teil 2: Stecker

DIN14811, Feuerlöschschläuche� Druckschläuche und Einbände für Pumpen und Feuerwehrfahrzeuge

DINEN805,Wasserversorgung� Anforderungen an Wasserversorgungssysteme außerhalb von Gebäuden und
Bauteile

DINEN1846-1:2011-07, Feuerwehrfahrzeuge� Teil 1: Nomenklatur und Bezeichnung; Deutsche Fassung
EN1846-1:2011
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DINEN1846-2:2013-05, Feuerwehrfahrzeuge� Teil 2: Allgemeine Anforderungen� Sicherheit und Leistung;
Deutsche Fassung EN1846-2:2009+A1:2013

DINEN1846-3:2013-11, Feuerwehrfahrzeuge� Teil 3: Fest eingebaute Ausrüstung� Sicherheits- und
Leistungsanforderungen; Deutsche Fassung EN1846-3:2013

DINEN13889, Geschmiedete Schäkel für allgemeine Hebezwecke�Gerade und geschweifte
Schäkel�Güteklasse 6�Sicherheit

DIN SPEC14502-1, Feuerwehrfahrzeuge� Teil 1: Fahrzeugmassen und Fahrzeugübersicht

BAAINBwTL8345-0009, Technische Lieferbedingungen� Flaggensatz für Kraftfahrzeuge1

DVGW-W405-B1, Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche Trinkwasserversorgung� Beiblatt 1:
Vermeidung von Beeinträchtigungen des Trinkwassers und des Rohrnetzes bei Löschwasserentnahmen2

StVZO, Verordnung zum Neuerlass der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO)3

TRBOS, Technische Richtlinien für BOS-Funkgeräte4

3 Begriffe

In diesem Dokument werden keine Begriffe aufgeführt.

DIN und DKE stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden
Adressen bereit:

� DIN-TERMinologieportal: verfügbar unter https://www.din.de/go/din-term

� DKE-IEV: verfügbar unter http://www.dke.de/DKE-IEV

4 Technische Anforderungen

4.1 Fahrgestell

4.1.1 Für die Ermittlung der Fahrzeuglänge gilt die StVZO §32, Absatz 6. Zusätzlich werden die folgenden
Anbauteile nicht berücksichtigt:

� Schäkelhalterung;

� Seilaustritt einer maschinellen Zugeinrichtung;

� Arbeitsstellenscheinwerfer.

1 Herausgegeben vom Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw); zu
beziehen bei: Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw), Ferdinand-
Sauerbruch-Str. 1, 56073Koblenz (www.baain.de).

2 Zubeziehendurch:Wirtschafts- undVerlagsgesellschaft GasundWassermbH, Josef-Wirmer-Str. 3, 53123Bonn (www.
wvgw.de).

3 Nachgewiesen in der DITR-Datenbank der DIN Software GmbH; zu beziehen bei: Beuth Verlag GmbH, 10772Berlin
(Hausanschrift: Am DIN-Platz, Burggrafenstraße 6, 10787Berlin) (www.beuth.de).

4 Zu beziehen durch: Polizeitechnisches Institut der Deutschen Hochschule der Polizei, Zum Roten Berge 18-24,
48165Münster oder unter www.dhpol.de (Rubrik Sonderaufgaben der DHPol� Polizeitechnisches Institut).
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Anbauteile dürfen denWendekreis zwischen Wänden nach DINEN1846-2:2013-05, 3.10 nicht negativ beein-
flussen.

� Das Feuerwehrfahrzeug sollte, wenn technisch möglich, mit einer Differentialsperre ausgestattet sein. Für
Feuerwehrfahrzeugemitmehr als einer angetriebenenAchsewird eineDifferentialsperre anmindestens einer
Achse in Querrichtung und bei Allradantrieb auch in Längsrichtung empfohlen.

Feuerwehrfahrzeuge bis zu 3,5 t zulässiger Gesamtmasse (zGM) sollten mit einer Traktionskontrolle ausge-
stattet sein.

Eine automatische Getriebeschaltung wird empfohlen.

BEISPIEL Automatisiertes Schaltgetriebe oder Automatikgetriebe mit Wandler.

Bei Allradantrieb und Verwendung von Single-Bereifung werden gleiche Spurweiten an der Vorder- und Hin-
terachse empfohlen.

4.1.2 � Fahrzeuge sollten ganzjährig mit einer Bereifung mit Traktionsprofil ausgestattet sein. Die straßen-
verkehrsrechtlichen Bestimmungen sind zu beachten.

ANMERKUNG Ziel dieser Anforderung ist eine höchstmögliche Traktion unabhängig von einer Winterreifennutzung.

Die Reifen sollten nach spätestens 10 Jahren ausgesondert werden.

4.1.3 Das Anbringen und die Verwendung von handelsüblichen Gleitschutzketten muss auf allen gelenkten
und allen angetriebenen Rädern uneingeschränkt möglich sein. Bei Zwillingsbereifung genügt die Montage-
möglichkeit von Gleitschutzketten auf den äußeren Rädern. Passende Gleitschutzketten müssen auf Wunsch
des Bestellers mitgeliefert werden.

4.1.4 � AufWunsch desBestellers dürfen bei Einsatzschwerpunkten imBereich von Flächen- undWaldbrän-
den die für Fahrzeuge der Kategorie 3 nach DINEN1846-1:2011-07, Abschnitt 4 und DINEN1846-2:2013-05,
5.1.1.1 definierten, deutlich erhöhten Anforderungen an den mechanischen Schutz und den Hitzeschutz sämt-
licher elektrischer Leitungen, Kraftstoffleitungen, Bremsleitungen und Schläuche des Fahrgestells vereinbart
werden.

4.1.5 Der Ladeanschluss nach DINEN1846-2:2013-05, 5.2.3.2 muss als Steckvorrichtung ausgeführt sein
und muss am Fahrzeug vorne links (vorrangig im Fahrerbereich) angeordnet werden, sofern er manuell
getrennt werden muss. Wenn es vom Besteller nicht anders angegeben wird, ist ein Ladeanschluss nach
Normenreihe DIN14690 zu verwenden. Ist der Ladeanschluss für eine Spannung über 48V ausgelegt, muss
sichergestellt sein, dass das Fahrzeug im Anschlusszustand (d. h. wenn Spannung anliegt) nicht gestartet
werden kann. Auch muss entweder ein Fehlerstromschutzschalter mit einem Nennfehlerstrom von höchstens
30mA oder ein Trenntransformator eingebaut sein.

ANMERKUNG Die Steckvorrichtung ist dadurch gekennzeichnet unter Last trennbar zu sein.

4.1.6 Nebelscheinwerfer müssen vorhanden sein; Schaltung nach StVZO.

4.1.7 Die entsprechenden Richtlinien des Fahrgestell-Herstellers (z. B. Richtlinien für Aufbauten und Berei-
fung) müssen eingehalten werden.

4.1.8 �EntsprechendderVorgabe für Flächen für die Feuerwehr aufGrundstückennachDIN14090darf eine
maximale Achslast von 10 000 kg und einemaximal zulässige Gesamtmasse von 16 000 kg bei allen Lösch- und
Hubrettungsfahrzeugen nicht überschritten werden. Abweichungen müssen gesondert vereinbart werden.

4.1.9 Die Lieferung und ggf. Lagerung des Reserverades ist zwischen Besteller und Auftragnehmer zu ver-
einbaren.
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4.1.10 Der Generator und Batterien müssen so bemessen sein, dass die elektrischen Verbraucher von Fahr-
gestell, Aufbau und Beladung in allen Betriebssituationen mit laufendem Motor sicher mit der erforderlichen
elektrischen Energie versorgt werden.

ANMERKUNG AnhangB enthält eine Muster-Energiebilanz.

4.1.11 Wenn eine Anhängekupplung vorgesehen ist, sind die notwendigen Stütz- und Anhängelasten und
elektrischen Anschlüsse zwischen Besteller und Auftragnehmer zu vereinbaren.

Bei Nutzung der Anhängekupplung ist der Einfluss auf die zulässige Gesamtmasse des Fahrzeuges, des Zuges
und der Achslasten des Zugfahrzeuges zu beachten.

4.1.12 Sofern eine Flaggenhalterung vereinbart wird, ist die BAAINBwTL8345-0009 zu Grunde zu legen.

4.1.13 EinUnfalldatenspeicher zurDokumentationdesHerganges einesUnfalles oder einer kritischenFahr-
situation wird empfohlen. Bei diesem muss die Aufzeichnung der Einsatzzeiten von Kennleuchten und/oder
Kennsignaleinheiten sowie der akustischen Warneinrichtung sichergestellt werden.

4.1.14 Fahrzeuge der Feuerwehr sollten fahrgestellseitig so konfiguriert sein, dass eine emissionsabhängige
Drehmomentreduzierungnicht erfolgt. Falls eineRegenerationderAbgasanlage erforderlich ist,muss diese bei
eingeschaltetem Nebenantrieb unterdrückt werden. Eine laufende Regeneration muss abgebrochen werden
können.

4.1.15 � An Fahrzeugen muss die Auspuffmündung nach außen geführt und zum Anschluss eines Abgas-
schlauches nach DIN14572 und einer mitfahrenden Quellenabsaugung geeignet sein. Eine Adapterlösung ist
zulässig.

4.1.16 � An Fahrzeugen der KlassenM und S nach DINEN1846-1 müssen vorne und hinten je zwei Schäkel
nach DINEN13889mit einer zulässigen Zugkraft von 50 kN je Schäkel bei geradem Zug angebracht sein. Hier-
auf kann verzichtet werden, wenn vorne eine serienmäßige Abschleppeinrichtung bzw. hinten eine Abschlep-
peinrichtung oder Anhängekupplung verbaut ist, die eine zulässige Zugkraft von mindestens dem 0,5-fachen
der zulässigen Gesamtmasse des Fahrzeugs, mindestens 50 kN aufweisen.

Der Nachweis der zulässigen Zugkraft an der hinteren Verbindungseinrichtung kann über die D-Wertberech-
nung des Gesamtsystems Rahmen-Schlussquerträger-Abschleppeinrichtung/ Anhängerkupplung erbracht
werden.

ANMERKUNG Schäkel in geschweifter Form ermöglichen den Anschluss von Rundschlingen.

4.1.17 � Soweit in Fahrzeugen austauschbare Behälter/Beladungen verlastet werden sollen, müssen diese
jeweils geeignet gesichert werden können.

4.2 Aufbau

4.2.1 Dach

Der begehbare Teil des Dachs muss so weit wie möglich zur mittleren Fahrzeuglängsachse hin angeordnet
werden. Eine Beleuchtung hierfür ist vorzusehen.

ANMERKUNG Siehe auch 4.2.2.3 zur Gestaltung des Fahrzeugdaches hinsichtlich der Kfz-Antennenanlage.

4.2.2 Fernmeldetechnische Ausrüstung

4.2.2.1 Allgemeines

Abschnitt 4.2.2 gilt nicht für Einsatzleitfahrzeuge derNormenreiheDIN SPEC14507, die eigeneAnforderungen
an die fernmeldetechnische Ausrüstung enthält.
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Ein einsatzbereites Fahrzeug muss mit einer Sprechfunkeinrichtung ausgestattet sein.

4.2.2.2 Funkgeräte

4.2.2.2.1 Allgemeines

Für den Übergangszeitraum von der analogen zur digitalen Funktechnik sind grundsätzlich beide Funk-
gerätetechnologien vorzusehen. Soweit das analoge Mobilfunkgerät nicht mehr benötigt wird, darf auf den
Einbau verzichtet werden.

Die Einbauörtlichkeiten für die festeingebauten Mobilfunkgeräte sind abzustimmen. Die schnelle und leichte
Zugänglichkeit der Funkanlage zu Wartungszwecken (z. B. Programmierung, Software-Updates) und zum
Wechseln der Sicherheitskarte ist sicherzustellen.

Auf Wunsch des Auftraggebers kann eine Freisprecheinrichtung für den Funkbetrieb eingebaut werden.

� Für Fahrzeuge mit einem festen Maschinisten-Arbeitsplatz, z. B. Löschfahrzeugemit eingebauter Pumpe und
Drehleiter (DLK), darf eine zweite Sprech- und Bedieneinrichtung zum Betrieb der Fahrzeugsprechfunkgeräte
vorgesehen werden.

ANMERKUNG1 Der gleichzeitige Sendebetrieb vonmehrerenFunkgeräten ist nachdenhier beschriebenen technischen
Anforderungen nicht vorgesehen. Ein sendendes Funkgerät kann mit einem anderen gleichzeitig sendenden Funkgerät
Sender-Interkanalmodulation erzeugen, deren Mischprodukte Funkverkehrskreise auf diesen Frequenzen stören.

ANMERKUNG2 Es wird davon ausgegangen, dass TETRA-Handfunkgeräte (HRT) bzw. 2-m-Handfunkgeräte, die nicht
in aktiven Ladehalterungen mitgeführt werden, erst an der Einsatzstelle außerhalb des Fahrzeuges in Betrieb genommen
werden.

4.2.2.2.2 Analoge Funkgeräte

Es ist ein analoges 4-m-Mobilfunkgerät nach TRBOS mit Kfz-Dachantenne und einer Sprech- und Bedien-
einrichtung im Fahrer-/Beifahrerbereich vorzusehen. Wenn als Beladungsbestandteil ein oder mehrere
2-m-Handfunkgerät(e) nach TRBOS mitgeführt wird/werden, sollte(n) diese(s) in einem prozessor-
gesteuerten Schnellladegerät mit Temperaturüberwachung gelagert werden.

Je nach Einsatzstellenfunkkonzept des Nutzers darf ein 2-m-Handfunkgerät in einer aktiven Ladehalterung
(mit Außenantennenanschluss) betrieben werden.

4.2.2.2.3 Digitale Funkgeräte

Es ist ein nach dem BDBOS-Gesetz zertifiziertes digitales Mobilfunkgerät mit dem TETRA-Standard (en.: Ter-
restrial Trunked Radio (TETRA)), folgend Mobile Radio Terminal (MRT) genannt, mit Dachantenne einzu-
bauen.

Die Sprech- und Bedieneinrichtung darf mit der Sprech- und Bedieneinrichtung der Analogfunkgeräte als
Mehrfachbedieneinheit kombiniert werden.

Falls das MRT nicht über das Bedienteil ein- und ausgeschaltet werden soll, ist eine geeignete Schaltung zur
Inbetriebnahme und Außerbetriebnahme zu verwenden. Diese hat sicherzustellen, dass sich dasMobilfunkge-
rät definiert in das Netz ein- und ausbucht.

Wenn ein oder mehrere TETRA-Handfunkgeräte (HRT) (en: Handheld Radio Terminal) als Beladung vorgese-
hen sind, sollten sie in einem Kfz-Schnellladegerät mitgeführt werden.

In Abhängigkeit vomEinsatzstellenfunkkonzept des Nutzers kann ein TETRA-Handfunkgerät abweichend zum
vorherigen Absatz in einem Schnellladegerät mit Antennenanschluss für eine Außenantenne (aktive Ladehal-
terung) mitgeführt werden.
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4.2.2.3 Kfz-Antennenanlage

WICHTIG�Die Gestaltung sowie dasMaterial des Fahrzeugdaches und die Anordnung anderermetal-
lischer Gegenstände auf demFahrzeugdachhaben erheblichenEinfluss auf die FunktionderAntennen,
ebenso der Abstand vom Dachrand. Das ist bei der Planung von großer Wichtigkeit. Ein sendendes
Funkgerät kann den Empfangsbetrieb anderer Funkgeräte beeinflussen. Dies führt zu einer Verringe-
rung der Empfindlichkeit bis hin zum so genannten �Blocking�, zur Unterbrechung des Funkgesprächs
oder zum Ausbuchen eines digitalen Funkgerätes aus dem Netz.

Eswird jeweils eine Antenne für das analoge und eine für das digitaleMobilfunkgerät benötigt. Die Antenne für
das analoge Funkgerät kann bei Bedarf so ausgelegt werden, dass mit dieser der Betrieb eines Mobiltelefons
und eines UKW-Radios ermöglicht wird.

Werden ein 2-m-Handfunkgerät und/oder ein TETRA-Handfunkgerät (HRT) in einer aktiven Ladehalte-
rung mitgeführt, ist es erforderlich, die Antennen dieser Funkgeräte über den Antennenanschluss der
Ladehalterungen dieser Funkgeräte nach außen an die dann als 2m/4m-(Kombi-) und/oder Digitalfunk-
Fahrzeugantenne zu führen.

Grundsätzlich sind für den Digitalfunk Gewinnantennen �3 dB zu verwenden.

Wenn aus einsatztaktischen Gründen in Verbindung mit dem MRT ein GPS-Signal benötigt wird, ist eine GPS-
Antenne vorzusehen. Diese darf mit der Digitalfunkantenne kombiniert werden.

Für die Antennenverkabelung sind Hochfrequenzkabel mit einem Durchgangs-Dämpfungswert von < 22 dB je
100mLänge und > 70 dB Schirmdämpfung bei 400MHz zu verwenden.

Die Antennensysteme sind abzugleichen bzw. einzumessen. Diese Vorgänge sind zu protokolieren.

4.2.3 Feuerlöschkreiselpumpe

Die Feuerlöschkreiselpumpe muss am Pumpenbedienstand bei laufendem Motor ein- und ausgeschaltet wer-
den können.

4.2.4 Batterien

4.2.4.1 Ein Mittenabgriff bei in Reihe geschalteten Batterien ist nicht zulässig. Zusatzverbraucher bei
12-V-Anlagen sind in der Regel auf eine Zusatzbatterie zu legen. Bei 24-V-Anlagen (bzw. höheren Spannungen)
ist ein nach den Verbrauchern bemessener Spannungswandler vorzusehen.

4.2.4.2 Es ist sicherzustellen, dass die Kapazität der Fahrzeugbatterien auch bei Betrieb von Ladestationen
(z. B. fürHandscheinwerfer) immer soweit erhaltenbleibt, dass das Feuerwehrfahrzeuggestartetwerdenkann.

4.2.4.3 Batterien müssen so eingebaut sein, dass eine Anreicherung von Dämpfen vermieden wird.

4.2.5 Anschluss für Arbeitsstellenscheinwerfer

� Auf Wunsch des Bestellers können Aufsteckzapfen C nach DIN14640 und Steckdosen für Arbeitsstellen-
scheinwerfer am Aufbau vereinbart werden.

4.2.6 Ausstattung mit optischen und akustischenWarneinrichtungen

Folgende Ausstattungen müssen vorhanden sein:

a) Es sind Kennleuchten und/oder Kennsignaleinheiten nach DIN14620 oder Gleichwertige zu verwenden.
Kennleuchten mit einer Hauptabstrahlrichtung und rückwärtige Kennleuchten für blaues Kennlicht müs-
sen getrennt abschaltbar sein. Einbau und Schaltung der Kennleuchten bzw. der Kennsignaleinheiten und
der akustischen Warneinrichtung müssen DIN14630 (Feuerwehrschaltung) entsprechen. Dabei muss im
Stand ohne laufenden Motor und bei ausgeschalteter Zündung der Betriebszustand EIN der Kennleuchten
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